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Industrielle Instandhaltung

Die Schweizer Wirtschaft lebt wesentlich von Inno-

vationen. Der Bund hat erkannt, dass in der Schweiz 

gerade in der Entstehungsphase von Innovationen 

Unterstützungsbedarf besteht. Deshalb hat die Inno - 

vationsagentur Innosuisse per Januar 2021 das neue 

Innovationsprogramm NTN Innovation Booster lan-

ciert. Dieses unterstützt Firmen, Innovationsideen 

-

lichen Forschungsgeldern, um die Idee zu einer pra-

xistauglichen Lösung zu entwickeln. Teilnehmende 

ler Unterstützung.

NTN INNOVATION BOOSTER

Unternehmen interessante Zukunfts- und Wachs-

tumsmöglichkeiten. Die NTN Innovation Booster sol-

len Schweizer Firmen Wettbewerbsvorteile verschaf-

fen, dank der Zusammenarbeit mit Partnern entlang 

der ganzen Wertschöpfungskette und dem Einbezug 

von Wissen, Kompetenzen und Technologien der 

Schweizer Forschungslandschaft. Dabei fördern sie 

neben inkrementellen vermehrt radikalere Innova-

tionsideen. Die Entwicklung tragfähiger Innovatio-

nen zeichnet sich dadurch aus, dass alle wesentlichen 

Aspekte von Anfang an in die Ideenentwicklung ein-

bezogen werden: Wünschbarkeit (Kundenbedürf-

nisse), Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit.

DATABOOSTER
Der Databooster ist eines der zwölf von der Inno-

-

ter. Er startete den operativen Betrieb im Januar 

2021 und hat eine Laufzeit von vier Jahren. Der Data-

booster fördert die Innovation rund um Daten im 

Produktions- und Dienstleistungssektor. Ein grosser 

Fokus liegt dabei auf dem Bereich Maintenance und 

-

halter und Facility Manager, die die Möglichkeiten 

der Digitalisierung ausschöpfen möchten. Wichtige 

Teilbereiche aus Sicht Instandhaltung sind:

1. Zustandsüberwachung einer Maschine oder ei-

nes Prozesses,

2. -

schauende Intervention,

3.

Selbst-Diagnose und autonome Maschinenent-

scheidungen und

4. die Entwicklung von datenbasierten Dienstleis-

tungen, zum Beispiel im Facility Management.

SITUATION IN DER SCHWEIZ
Der Databooster steht allen interessierten Firmen  

-

bloss von professioneller Unterstützung, sondern auch 

Besonders die Schweizer KMU-Landschaft erarbei-

tet innovative Lösungen oft in einer Kooperation mit 

(Fach-)-Hochschulen oder anderen Forschungsinsti-

tutionen. Sie erhalten durch den Databooster einen 

unproblematischen Zugang zu diesen Know-how-

Trägern. 

Die günstige Verfügbarkeit von Rechenleistung,  

die Fortschritte in der Algorithmik und die erhöhte 

-

NTN INNOVATION BOOSTER – DATABOOSTER

Innovationsinitiative 
für die Schweizer 
Wirtschaft

 Tragfähige Innovationen können nur in engem Zusammenspiel 
der richtigen Akteure entstehen. Um diesen Prozess strategisch 
aufzugleisen, professionell zu begleiten und finanziell zu unter-
stützen, hat der Bund die Initiative NTN Innovation Booster ins 
Leben gerufen. Der neue NTN Innovation Booster Databooster 
bietet gezielte Unterstützung für Facility Manager und Instand-
halter im Bereich Maintenance und Industrie 4.0.
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dungen; sowohl in der Instandhaltung als auch bei 

neuen Dienstleistungen. Die grössten Herausforde-

rungen liegen derzeit nicht in der Technologie, son-

dern in der intelligenten Nutzung von vorhandenen 

Daten, beispielsweise durch Einsatz neuester Tech-

nologien der künstlichen Intelligenz. 

und Kompetenzen an Schweizer Forschungsstätten, 

um in diesem Umfeld innovative Ideen umzusetzen. 

OPEN INNOVATION

kultur unter den teilnehmenden Akteuren. Dazu ge-

hören folgende drei Aspekte:

1. Die Zusammenstellung eines schlagkräftigen 

Firma hinweg.

2. Das Sicherstellen eines zielgerichteten Wissens- 

und Technologieaustauschs zwischen den For-

schungspartnern und Firmen in diesem Team.

3. Die Förderung des gemeinsamen Lernens und 

Erfahrungsaustauschs unter den Teilnehmen-

den des Innovationsprogramms. 

PROZESS
Das Databooster-Programm ist vor allem interessant 

als erste Anlaufstelle für Firmen, die herausfordern de 

Probleme haben, aber noch nicht genau wissen, wie 

sie diese angehen sollen. Der systematische Innova-

tionsprozess hilft, Lösungsideen zu entwickeln, zu 

testen, und ein geeignetes Team zur Erarbeitung 

 einer praxistauglichen Lösung aufzustellen. Er um-

fasst je nach Komplexität des Problems bis maximal 

fünf Phasen und verfolgt das Ziel, einen gemeinsa-

men Innovationsantrag auszuarbeiten:

 Phase 1: Call for participation 

Der Erfolg einer Innovationsidee steht und fällt 

mit den richtigen Partnern. In dieser Phase wird 

die Problemstellung möglichst einfach formu-

liert und an den grossen Expertenpool des Data-

booster gesendet. Dieser Aufruf kann für die 

Firma komplett anonymisiert ablaufen. Aus der 

Vielzahl von Rückmeldungen wird gemeinsam 

ein überzeugendes Konsortium von Partnern zu-

sammengestellt.

 Phase 2: Shaping 

die Problemstellung von verschiedenen Pers-

pektiven beleuchtet. Dabei versucht man auch 

 einem weiteren Schritt setzt man sich in die Rolle 

der unterschiedlichen Stakeholder und analysiert 

das Konzept auf Wünschbarkeit, Machbarkeit 

und Wirtschaftlichkeit.

 Phase 3: Reshaping 

Ist der Lösungsansatz noch zu vage oder neue 

Rahmenbedingungen sind dazugekommen, 

 werden in einem weiteren eintägigen Workshop 

die Entwicklungspakete verfeinert. Dazu kön - 

nen zusätzliche Experten eingeladen oder Teil-

konzepte getestet werden. Ergebnis soll die 

 Beschreibung einer Lösung sein.

 

Auch diese Phase ist optional und dient bei sehr 

risikoreichen Lösungsansätzen die kritischen 

 Elemente in einer ersten Machbarkeit genauer zu 

analysieren und zu testen. Der Databooster 

 unterstützt diese technischen Arbeiten durch 

eine Finanzierung der Forschungspartner  

bis zu fünf Tagen.

 

Für die Finanzierung der notwendigen Forschung 

 beantragt werden. Der Databooster unterstützt 

die Beantragung durch Expertise und Erfahrung. 

Projektanträge, welche den Databooster-Prozess 

durchlaufen haben, erhalten so ein spezielles 

ZUSAMMENFASSUNG
Wer neue Innovationsgelegenheiten sucht, die das 

Schritt weiterbringen, und wer Partner sucht, die in 

diesen Innovationsvorhaben unterstützen, sollte auf 

den Databooster zugehen, sich vernetzen und inspirie-

ren und die Erfolgschancen durch externe Kompetenz 

und Know-how optimieren: www.databooster.ch 

Die fünf Phasen 

des Prozesses.
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